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"ACADEMIAE PRORECTOR,
Sochanfebuliche Frauerverjamiung,

RV de nicht immer die wahre Befdaffeudeit
‘ber Saden ergritnden, bilden uns cinige Men
‘fben in Diefemn Lben, ald beraus glinkfeclige
b feelige Leute, ab, Die, detnr Neide junr Tro-
_ge, i Diefer Welt 3u [cbcu fheitren,

.'durew Slache e Dinge fich aufhale, fondevn i
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MAGNIFICE

Sochftsuehrende Muwefende.

Yol ufere ibecaus eingefihrdntte Sitnne, tock

Allein, die Wernunft, weldye nidht bei der

bte innere Datur und Befdafenbeit dir Soe
e Y2 dett



) s (B

djen dringet, gecfireuet diefe Veetwivrung, yyp
pertreibet Dad BDilendert der Sinne,

- Gie gibt wns eirt gang ander Bild vox sem
westigen unvolfommenens. Suftande dever Moy
fben in Der Welt,  Sie wirft die, bem Seheine
nach, glincEfectigfte enfchert von dem Gsipfel der
SlircEfectigbeit herunter, den fie hiermicden be-
ftiegen su baben glauben,  Sie veiffec der gldne
genden Glircfectileit der Welt ihre pradhtige
Larve ab, und feellet fie, in ibree natirlicdhen und
erbavmuigsitdigen Bidfe, dar; dag mwit alfo
soobl Urfadye haben, su behaupten, Da niemand
i Diefem Seben vor den Tode einen gegrimbe:
~ Tenn Anforudy auf den Nabmen cines volfommen
Slidfecligen  madyen Ednme s wnd in fofern

find bie Worte jenes Fugen Heiden villig ge-

grimbet, wenn v fridie: Niewtand diirfe
bor femem lesten Cnde gliicfectiq ge-
priefent werdent.  Diefe Seoanten fickn mir,
beider Betvadytung des fecligent Todes unfercd
eeblafien Minfen= Sobines cin, deffen Gebeine

' jenes
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jener Sarg einfdlieft; und iy trame ihrer Gses
twogentheit, MAGNIFICE ACADEMIAE

PRORECTOR , Hodanfehuliche ns

wefende, und der Widtigheit der Sadye fo
biel 31, pap idy vollig verfichert bin, dof Sie
miv ihre geneigte AufmerEfambeit midyt entsichen
soerden , foeun ich daber Selegenbeit nehme , bei
dicfer Sarge su betveifen, '
~ Daf niemand in diefem Leben yor
fementTode volfommen ghicfee-

lig genennet werden Fonpe.

Wi virefen nue, HOhftgeneigte An-
foefende , die Natue und die wahre Seftalt ei-
ner volfommenen GSliscEfecligfeit einfehen, um
uns davon 3 itberfitvenr, dag niemand in diefem
Seberr vov feinem Tode yolfommen gliicfeclig
genent mweeden fonne.  Sie wiffen ¢8, erlendy
tete Subprer, - daf surSlirctfeeligheit mabre,
vaucrhafte @iter exfordert werben , eint tahres

- Werguirgen, fo iy in Lein Misvergnigen vee-
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wanoelt, daf Glintfecligheit ofne Tugend, bei
oer Wneube des  Gennirthd und dem nagenden
spurme ded Getviffens mdyt befechen fan,  Sie
toetdent fit aber andy, fo viel traueidy ihrer Sin-
it ju; Leicht gefiehen, Dap Feiner Derdicnet
glitEfeelig getient gy toerden, dec vou allent dent
ganglidh entblofet ift, mwas man wafre GsliiEs:
gitter ttewiet, auf den alle Unglicsminde los:
{tiremen ; der unter der- fhwerenr Laft ded Une
glircts, wwie ein Wuem, fidy Frivmmet , winfelnd

* feufyet, und das unfihtbare Wefen um Crvet:

tuig oot Dicfens elenden Suftande anflehet.
et foll jemand glircffeclig genent toerden , fo
Darf nidyt die gange MNatur, fo ditefen midyt alle
dufere Umfbinde ibim den Sricoen aufFindigen,
fidh toider ibn Betwafuen , i ihn mit deveinigeee
Yadit qu peittigen, §u mavtern, gu dngftigen,
wnd i die Heifefte Thranenausjupreffen,  Wie
Fan die Gsliickfeeligheit mif einem fo nberiviegenden
D oft lange genng fortbatvenden Nisverghiss
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geplagte Sugend ift cine unglickliche Tugend;
vereit Nublick bie Menfchbeit rirwem uud sum
oNitleiden bewegen muf, und fie bat nody nidht
alled Dasjenige , was nothiwendig sur Slirkfeee
Feit ecfordett wirh, €8 miffent alfo die dufere
Uniftdnbe eines SliscEfeeligen mit feiner Tugend.
nd Gsemitthsrube , sum wenigften aufeine itber=
wiegende vt itbereinftimmen , und fo befdhaffen
fepn, vap fie midht fein wabhres und fiegendes
Wergnitgen verbanten , serftoren und jernichten,
 Goll abet feine Glirckfecligbeit volfommnten
fepm, fo-muf ev fich int einetns folchen Suffande bes
fiuden, wworin man ¢itte vdlige Ubereinfimmung
dller Umftande mit feiner dolfommencn Sugend
b G mirthseube gensabe wicd? Sur volfom:
menen Glircfeeligleit erfordern wiv alfo eine Yol
Fonmette veine Tugend, die duvd) Feitte menfeplis
e Swadyheiten befleFet, eitre Rube desd Ges
miths, fo duedy Feine Unfalle gefthiddyet wird,

- Diee mup olfo BVergnizgen ohne Mistergnirgen

e




ey, Hict wup man Tauter sitber Habes, bie
Fein Otoft veesehren, unb Feine Dicbe wegfichlen
gonnen,  Dier ift das Unglink ewig verbanme.
Hier ift man fire alle feindlidye Anfalle dev Lwufe
D Dev bfen Seute in Der Welt ficher, und ges
wiefet Beftandig ungeftoret, in fiolzer Rube, die
fisffefeens unb angenchmfer Jolgen, meldye eing
golfomnene Tugend und eing nie gefdhwachte
SeminthsRube gebieven, ,

Haltentwiv viefed Bilb ot eitter Yolomme-
ttent G5lifeeligteit gegen die Slisctfecligleit, wo-
mit man in dec Lelt praugets o toetben wit
finbett, daf bie {0 Hody gepricfene @litEfecligteit
Der TBelt enttoeder Dutdyaus nicht den Nabmers
vet GslicEfecligheit verdiene , oder bodh hochiiens
g cine itbecaus unsolfommene Glitctfecligteit,
it Mifdmafch von GluEfeeligheit und Ungli:
feeligkeit, fei. ~ Betracyten wie folthe Qeute it
De el , detters e att Der Tugend feblet, ud §

el dencn pas Safier alie twabe ©emirtsRube
”“’_, P £y

.
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gerbanitet, o iﬁ ire gange vermeinte Glirckfees

ligkeit ein Hicngefpinft , P ein gevinger DS
des Unglits einveifts cine Folteebant , fo fie
quilet 5 gitldene Ketten, worall fie gefeffelt finds

eitt pradtiges @efangnis, fo fic einfdlict, bag

fic ibres toohl werdienten Strafe nicht entlaufen
follen,  Wie fvitten und toben nidyt ihre Leiz

Denfeaften 2 Wie peiniget nidyt dex Reidhehurs

den Gseiigen 2 MWie martert it die Sdheins
ehte Den Chegeibigen , und foie itd micht det

- Bollirftige von der LWolluft felbft und ihren b=

fen olgen gequdlet? Schlaffern gleich diefe Leu-
t¢ auf cinige Seit ibe Semwiffen ein, fo 10itd ¢8

Sodh gemis wicder aufivadhen , umd ficy wic

¢ie Driiender Qote davfrellen , dev die Kt-
ten gevreift, mit @ctvalt aus feinem Gefangriffe
Perausdbricht , alled, was ibnt in den e

Fomt , nicbertvicft , und lauter Noth uud At

b Quaal ancidytet. O unglickfelige Sl
feelfgleptd i ahe SEs '

- ®icienigen, toelde Liclinge der Tugend
b % ﬁ“b{




) 1 ( &

fiitd, Founen freilich einten mebr gegrindeten Iy
focudy auf vie Gliscfeeligheit , al3 jone s maden,
Qutteint , bier haben mir dody audy nidyts volfom-
mened,  Wenn gleich Feire borfeslidye Simnden
ihre Gemirthsrube adnlich serftorens und verti
geins fo mirffen fie dodh aneh gar 3y ofte erfabren,
toie bitter ¢8 fei, vou pem Wege der Sugend
absumcidett s und die Simden der Unwiffenbeit,
per Shwadpheit und Uebereilung fymadpen gee
waltig ibre Gemisthsrube, Das Misvergnir:
gen  @iber ibre evfante Abweidbungen , die
Jewe, die Betebnis , die fie Deswegen
Dftees empfinden misffenn, Verminpern febe
frark ibe BVergnirgen,, unp sugleih ipre Gslirck:
fecligFeit s und diefe menfchliche Shwadheiten
allein, tenn gleich Feine andere Seinde ibree
Glinckfeeligheit in der Welt borhanden wiven,
find fo befhaffen, daf fie mit einer voltemmes
new @livcfecligbeit nidyt beftehen Ednien, Al
Iein, e8 giebt nodh, auffer Diefen, taufend atbere
Unmiftinde in dec 96elt , die fith twiver bie
P | Glisck-
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esdfecligbeit  cined  Tugendfoaften  enfrite
fren. ty?

Doei eittigens Frommett vereinigen fich die men(che
lide Sdwadbbeiten uud die elendefte dufere
Umftande, untfie sugleich Hon inen und von cufe
fen, augugreifen und gu befiveiten , dap alfo cim
Tugendhafter ju gleidyer Seit mit feimem cigenien
Sleifche und BDlute und mit denen abfehenlic fien
dufern Feinden su Edmpfen hats und eine foide,
mit menflidhers Shivadyheiten beladee, gee

plagte , verfolgte , gedrutte, und auf dem fiechen

Qager winfelnde Tugend Fan auf eie Slirct fees

figEeit Eeinen vedbten Anfprudy machen,

Die alicrglinetfecligfien it der Welt find tue
“genbhafte, die in dufern glirflichen Unifidn-
ben fich Defindenr,  Alein ihre Slickfeeligheit
ift Dody audy nicht obne Mangel,  Sie find, fo
goentig al8 die evften, von menfhliden Sdivadye
beiten vdlig befreiet, und dic duffere Umftinde
fweeden and) nicht unterlaffen., ibe Wergnigen
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3w mandhenr Seiten gie-oecfalgen und ibuen die heje
fefte Ehrdnen aussuprefien.  Bald feufzen fie
aber die Frebelthaten ber Unmenfthen., - mefche
bic Chre des Hichften verduneln: Bald drirce
fie Dic fthioere Laft Dever toichtigiten Aemter < bald
vitcet fic ev Shade, den die rafende Winde ynd
wittende Wellen des Mecves Buen angeridtet
Daben: bald gebet die oth ibres Nddyften ip-
e g Devgen o bald Flagen fie iber pas
unvecnitnftige Werfahren ibrer Feinde, bald
Tiber Die Untreue ibrer Greunde Bald febens
fie Deteitbt ihre Angebdrigen auf dem Sterber
bette: Bald bedauren fie den fdymerslichen Wex-
[uft decerjenigen, bie fie gelieht paben : Bald
bringt cine Shwddung ihrer Gefundheit cin
Misvergnirgen Dervor, und endlich Eimpfen fie
auf ibrem fiechen Lager mit demen Worbos
fen des Toded, und dem Tode felbfr.  So figs
Bet, meineHErren, die befte Glircfeeligheit in
ber Welt aud.  Aber , o unvolfommene
lictfectigheit ! RNiemand dacf in piefem Leben
e for
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gor feinems Tode veht Glirkfeelig genentiet
weroett. ,

Unfeter toobifecliger Derr Friedrich Sieord
Rilhelim Lober, veffen Sebeine wir heute ju
ibrer Qubefdtte begleiten, Dat in der That in
feintem Seben , 31 denen ghitfeeligiien Menfchen
dicfer Welt geredyttet werden Edunen.  Jm
Safre 1733, am Jten October hat ev in Yls
tenblrg , der Hauptfiadt des Fitefenthums
gleidhes Nalmend , Das Lidht diefer Welt erbli-
ket , und alle duffere Umftdnde veveinigten fid
damals it einandet , ihn glitlidh s madhen, Ex
Bat D08 Gl gebabt, in dem Lande eined dever
gndbigften und Flugeften Fivfen in der TWelt
geboren qu weeden, dec ald ein wabrer £
DesBater das Wob! feier Unterthanen ju be
fovocen fudpt. Cin @i, fo dicjenigen am befren
erfentten, welde cine gar gy firenge Hevefthaft
britft, vbet dicden Mangel einesd gnidigen Fire:
ften empfinden miffen. €t bat das Glinck ge-
Babt , den Sagnificum, Hodywicdigen, und

53 Hody
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podgelabeten Hecen Chriftian Lober, oo

H. Sdyrift ehemaligen Doctor , finer Fo o
fucftlihen  Surdlaudten 4y
- Sadfen Gotha undAltenburg , Hodper-
otdueter Sivchen und Confiftorial Rath, aud) ves
gefomten Fucfenthums Altenburg General Sy-
pecintendens , feinen Bater s nennen, einen yips
vigen Sobn Hes Dodyehemwiirdigen und Hodgee
abrten Hecen MEhriftophSHeinrichLobers,
ehemaligen Bodyverdientets HauptPlarvers und

- @uperintendens gu Orlamimde,

- Der hodwiedige Vater unfees erblafien
Mufen Sobes war cin foldyer Mann Gottes,
Deffen gritndliche GselehefamEeit ynd unfrerblidie
LBerdicnfie um die Kicche alle redpthaffene bes
toundectund vevehren, und deffen Beifpielunfern
ABobljecligen am befen lebrn Fonte, mie ein Tue
gendhafter und Sefehreer, der glirekfeelig merden
wil, fidy auffithrenfol.  Und, wer fiehet niche eis,

Daf diefer Umftand , in Ubficht unferes feclig ent:
felafencn ; Wberans ovsiiglidy gervefenift 2 indem
, ' =R
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“eBunfireitig mit ju dem grdften G(iicte dever Kins
ver gebdtet , cinen sechtfhaffenen, tugendhaften,
und anfebnlichen Water 31 haben,  Seine, nod
febende , unt , ducd) den Tod ibres jdvelich ger
Liebten Sobnes, tiefgebengte Frau Mutter, Fran
sirdendathin Oorothea Sophia Lobevim,
cineodter besIBobifer, Hun. acobbrabamt
Birerd, chemaligen odverdienten Fifh,
Sadf AmesAdiunctus suonuchurg, diefeSierde

“ipresGefthledyts befist eine fo grofe Frommigteit,
Kiugheit und fo viele bertlide Sugenden , o
man dacaus offenbat erfennen fan, daf vie Vors
fidht dergeftalt fire unfern Wobifeckigen geforges
Babe, Dap ibm ja nichts mangeln folte , wasd i
einer gutes und tugendhaften Craichung undiue
Crmeiterung der ©likfecligheit cines Kindes
eeforpest wird, €r somrde bei Jeite duvdy die

 Saufe in Das GadenDimbnis mit SO aufe

getommen, damit in ibm der Srund su einer Tnts
gend und ciner Glirckfecligeit gelegt toetden migs
te, wekde Die gange Matue und Die ekt midyt

Bl g¢bie
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gebivet, ! eine Glircfecligleit, bie twiv blos
Desmegen niht lebhaft gettug eckennen, weil iy
in demt Scyofe der Kivde geboven find,  Nire
duffee Umitande bei dev TaufHandlung waren
pradtig und glingeten , damit feiner angeganges
ten Glivcfeeligeit audh nidt einmal den Sinnen
nach was abgehen folte, Man fabie dabei gegen-
wirtig oo Hodfiteftl. Durcylanchten
Pringepin Sridevie Herzogin von
Sachien Weiffenfeld , Shro Syeelleny, den
Hodecligen Heven Iohann Georg vou
Geidmar , Hodfintl Sidfifhen Seheimen
NRath, Tamglar ynd Tonfifforial Prdjivent juAl-
tenburg, toie andy JhroHodhmohlgebohrne Syeele
Tenty, Heven Friedrich Wilhelm von Cifent-
berq, Hodficl. Saalfeldvifden Geheine Rath,

- nadydens unfever feelig BVerfiorbene, weldyer
‘ott ber Natue die vortreflidyfte Semirthsgaben
sur BVeforderung feinmer voryitglichen Glirckfeclige
Teit empfangen Hatte , it denen Unfangsgrinden
“Derndtigen Wiffenfdpaften wnd vornehmlich in de.

wi mn
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et Yeabeheiten unfesee Heilighen Religion puech
treue Privat@ehrer untervidiit wordet war,
pat ¢t darauf 6 Jabre auf dem Hoduftls
gl’il‘bﬁfl'd)ﬁ Gymnafio Altenburg, uat.e
pet Anfithrung der dafigen beritbmeen uad ges
fpictten Qebrer, den gliclichten Tortgang i
dettent Wigenfdaften gehabe, feine Studien mif
Dem geoftenr Fleie getvicben und fonberlidy it
Dem griehifhen und der Didytfunft cine, feinets
Napren ady, geofe Starke evlanget, QWelde
feine 2Bifenfebaft die Sutaend und feine edele Auf
fivung vedbt wiidig machten. O ivie blubet
o Die GliiEfecligheit unfeved muateen und
Pofnungsoolien Jinglings ?

Sy biefen glinfeeligen UmfEdnden, bdllig bor:
Beveitet, und von eicm edlen Sriehe in deien
IRienfhaften Hiber ju freigen entflammet, an
ovigen SMidiael befucht unfer Lichling  ded
Gslitts den iefigen Weltberithmtcn Mujenfits,
und Sugend und Shee begleiten Shm, - Seeilet
it oen Dorfosl ¢ines unfiecblichen Walds,
g o

o
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und feines Wiredigen, in die Susfaffen des War
ters teetenden, Devihmten, daltejten Sl
nes , um bei Dems exftern feine Sefentnis i pe-
nen Kivcyengefcichten und bei denr andern fine
bereits extworbene Fevtigheit in dev lateinifchen
Spradie und Bevedfambeit. jur erweitern wnd
bolfommencr sit madsen. S denen Morgers
Hudifchen Spradyen befudbet er die BWorlefingen
eines wnermisdeterr und fehr gelehrten Rechen:
bergers , und ein munterer und gefhiseer Polj,
fangt ai, Yhn treutidy in dor FReltmeighoit r41811104
teveidgtenr, Gein Fleip war wwermirvet: feine
Crfentnis und Tugend wudyfen und nahrmen mie
gleiher Stacke su. - Kurg, feine GlircFfeeligheit
wat cite ddte und vougitglidhe , und fihiene eine
bolformene 3w fepr. — Allein in der Welt if
nidts olfommenesd, ' JIm Fobre 1747 birfie-
te €r feinen hochroiredigen BWater ein, und diefer
Werlufe mufte ihn naticlicdher Weife virven, und
um fo wicl Fdeker, je grofer ev mway, WS feine
SlincEecligeit unter Demer Hiefigen, Mufen in i

- L ,. 5 ree
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ver Beften Blitte war, ficke, da entrdftet fich die Fathe swider ihn
fmb a’}n sten Syenney gdngtcr attyihre YAnfalle und den Verluff
der@efundheit yu empfinden. \,f);au»_tftbmeyscn,.ber,acnéang(f,
unbd cint higiges Ficber, Deffers Fostgang die gefehiftefien Hovs
ven Bettern; die hocherfahrnen  Didnner, dev dlteve und
jiingere S ober, durth Feine Argenci 9321t{c1 hemmen fonten,
Dicfe Sturmwinde. rafetens svider feirte Glickfeeligheit., Seime
auf dem Sterbebette angeftellete Soded Betrachtungen,, feiz
nie exbaulichfte Reder, feint frarfes Berlangennad) dem Heildy
mittel, fo- Der Heilandvor feineny Tode vevordnet hat, Dad uns
in et fessten Stundedent beften Troft und die grofteKraft ges
ben fan oenn gleich unfesIWoblfeeliger daffelbe furs vorhes ges
noffen hatte, fein (ebulicher IBun{dy von hinnen ju {deidess

o 7%

_1und bej {einem Ehrifto sufenm, find Bevweife genug; Dafdie Ty

gend und Gottesfurcht; feie alte treue @e‘fébrten, ibn nidptin
det letens Stunbde verlaffen habert, Allein, feine vorsigliche Tue
gend gehoret docy unter diefern Limftanden ju jenes, feufrenden - -
Zugend ,diefich etnervedien unb volfommencn Sladfecligleit
nicht eiibmen fan. Die6te Stunde des Abends.am 2 1 Jennee
Deftimmet exft den Anfang der polfommenen Shickfecligheit
unfered evblaften Bruderd, da ep diefes scitliche und unvols
fommene mit dem cwigen und oolfommencn vertvedhfelte.
Nun hat er nicht mehr mit menfdhlichen S dywachheiten und
widrigent mftandent su fiteiten , fondern die oolfommentte
Glidfecligfeit crfiillet und beruhiget odlig fein Gemith s Und
niemand Ean vor einem foldyen fecligen Lnde vedyt
glicfeelig genennet werden. '

Jheo Magificeny
allecfeits hodyanfehnlidye Teauerverfamlung ,

Beute die Achtung und Hodadytung, die

Dok TR i —
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ok umfernt deko volfommen glickfecligent tyegen {eittep
preisotrdigen Sigenfibaften in feinem feben. gehabt haben,
gitfam durdh dic Ehre an den Tag, die Sie ihm yup feinens
Bod)an[ef)nluf)m Angehovigen durdy Shee bodygencigte b
ereitmwillige Begleituag ervweifen. 1D je beveitwilliger Sie
Dasu gerefers find, Defto mebr ift 8 mine Sahulbdigeit,
Shnen im Nabmen der fimtlichen bornchmen leidtragenden,
Dent gebyorfamften und verpflichtefren Danf dafiie absuftats
ten,  &ie fonien verfichert feyn, Daf Das. hochbetriibte
Lrauer - Haus winfche, Oelegenbeit, aber cine freudigere afg
Diefe iff, su befommen , unt ifre Danfbegierde in ber Ehat
au eoneifent,  Sie aber, meine Heveen, die Sie bBicr bei Dem
“frithen Tode eines Shrey’ Briider auf die unvolfommene
Oludfecligfeit diefer ABelt geleitet werden, laffen Sie, swenn
id) anders nothig habe, Sie dazu aufrumuntern laffen, Sie
Dag veijende Beifpiel unferes Seblaffen She Berlangen anfeu-

ety Biee in diefem Fammerthale nur Hesmwegen nach Gy
feeligeit 3u trathren, win foive voltommengn Whiuckfecligeit

an jenen ewigen IWohnungen theilhaftig 3u werden, denin ify
~ Diefer Welt haben wir doch Feine volfommene Slicks
' ~ feeligheit 3u hoffen,
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	Abbildung der unvolkommenen Glükseeligkeit dieses Lebens in einer Trauerrede, welche auf den Wohledlen und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Friedrich Georg Wilhelm Löber aus Altenburg, der heil. Gottesgelahrtheit rühmlichst Beflissenen am Jenner 1753. in der hiesigen Universitäts Kirche gehalten worden ist
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